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Einige Streifblicke
Nachdem die Politik während der letzten Woche aus ſehr

traurigen Urſachen völlig in den Hintergrund gedrängt worden
war bricht ſie nun wieder mit einer Hochwelle in unſer
öffentliches Leben ein Die Grundzüge zur Alters und
Jnvalidenverſicherung die nebſt einer begründenden Denk
chrift eben in einer der offiziöſen mit Vorliebe zu ſolchen Ver

öffentlichungen benutzten Korreſpondenzen das politiſche Tages
licht erblickt haben bieten einen Stoff von welchem die
öffentliche Erörterung auf Monate und vielleicht auf Jahre
hinaus zehren wird Jhn innerhalb vierundzwanzig Stund
in erſchöpfender Weiſe zu durchdringen iſt unmöglich im
anzen und großen iſt die Sache viel zu weitſchichtig als daß
ie ſich ſelbſt innerhalb einer zehnmal ſo langen Friſt in allen

Einzelheiten überblicken ließe Die deutſchen Regierungen
haben lange Jahre gebraucht um dieſe geſetzgeberiſche Arbeit
zu reifen die öffentliche Kritik hat danach den dringendſten
Anlaß nur mit ruhiger Ueberlegung ihres Amtes zu walten

Es muß deshalb für heute genügen nur einige Streifblicke
auf ſolche Punkte zu werfen die bereits früher bekannt waren
und jetzt durch die Veröffentlichung der Grundzüge nur ihre
amtliche Beſtätigung erhalten haben Da tritt zuerſt die
weite Ausdehnung des Planes hervor Der Alters und
Jnvalidenverſicherung ſollen die Perſonen unterworfen ſein
welche als Arbeiter Gehilfen Geſellen Lehrlinge oder Dienſt
boten gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigt werden ferner
Betriebsbeamte ſowie Handlungsgehilfen und Lehrlinge deren
durchſchnittlicher Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt
2000 M nicht überſteigt endlich die gegen Lohn oder Gehalt
beſchäftigten Perſonen der Schiffsbeſatzung deutſcher re
zeuge Hierin liegt ein entſchiedener Vorzug des Entwurfs
will man die Sache angreifen ſo thut man am beſten ſie
von vornherein gründlich zu erledigen Auch der von der
begründenden Denkſchrift hervorgehobene Geſichtspunkt daß
eine theilweiſe Jnangriffnahme der Sache eine Verſchiebung
des Arbeitsmarktes zugunſten der zunächſt berückſichtigten
Jnduſtrien hervorrufen würde iſt wohl berechtigt und ver
dient alle Berückſichtigung

Ungleich weniger erfreulich iſt es daß ſich auch die vor
einigen Monaten ſchon in die Oeffentlichkeit gedrungenen
Mittheilungen über die Höhe der Alters bezw Invaliden
penſion beſtätigen Die erſtere iſt auf jährlich 120 M be
meſſen und ſoll erſt von der Vollendung des ſiebenzigſten
Lebensjahres an gezahlt werden Die letztere kann zwar von
dem genannten Satze bis auf 250 M jährlich im Höchſt
betrage ſteigen je nach der Dauer der Zeit während deren
der betreffende Arbeiter ſeine Beiträge geleiſtet hat allein das
Eintreten der Fälle in denen die Jnvalidenpenſion gezahlt
werden ſoll iſt in einer ſehr allgemeinen unſeres Erachtens
vor willkürlicher Auslegung keineswegs geſicherten Form feſt
geſtellt ſo daß auch nach dieſer Richtung manches zu wünſchen
bleibt Die Abmeſſung der Höhe ſowohl der Jnvaliden als
auch namentlich der Alterspenſion ſteht jedenfalls in einem
ziemlich ſchroffen Widerſpruch zu den lauten und ſo oft
wiederholten Verſicherungen von dem was die Alters und
Jnvalidenverſicherung leiſten ſollte es iſt tlar daß mit den
genannten Sätzen keinem Arbeiter auch dem genügſamſten
nicht ein ſorgenfreies Alter geſchaffen werden kann

Dies iſt unſeres Erachtens der Geſichtspunkt auf welchen
e

Ans Guſtav Freylag s Teben

Wenn auch von den großen Männern unſeres Volkes Bio
graphien und ſonſtige Schriften uns vieles und vies viele
auch gut berichten ſo iſt es doch anziehender und
werthvoller dieſen großen Männern ſelbſt zu lauſchen wenn
ſie aus ihrem Leben zu uns ſprechen

Wir erhalten dadurch Einblicke in das Geiſtes und Gemüths
leben dieſer Bevorzugten welche uns auch die wo lmeinendſten
gründlichſten und klarſten Darſtellungen dritter Perſonen nie
mals zu bieten imſtande ſein würden

So können es auch nur die Empfindungen eines wahrhaft
ſeiſtigen Genuſſes und höchſter Freude ſein die uns erfüllen
ei dem Durchleſen eines Buches deſſen Titelblatt die Worte
enthält Erinnerungen aus meinem Leben VonBuſtav Freytag Verlag von S HirzelLeipzig 1887
Jn dieſem ſtattlichen 377 Seiten ſtarken Bande läßt der Ver
aſſer ſein ganzes reiches Sein von der erſten Jugend bis auf
ie Gegenwart an unſerem geiſtigen Auge vorübergehen
enn wir unſeren Leſern einige Epiſoden daraus hier mittheilen

ſo haben wir uns bei der Auswahl von der Abſicht leiten laſſen
ihnen mehr eine nähere Bekanntſchaft mit dem Menſchen als
ſ dem deutſchen Dichter Guſtav rn der ja ſo wie ſo
ten aller Herzen ſeine feſte Heimſtätte hat zu ver
In ſeiner Vaterſtadt Kreuzburg wo ſein Vater Bürger

paper war machte Freytag die erſte Bekanntſchaft mit einer
andernden Theatertruppe deren Vorſtellungen eine Fülle von

üdern i in die jleiten Anſchauungen und Empfindungen in die junge Seele

Dann wird weiter erzählt
Bon 5 war zehn Jahre alt als die Geſellſchaft eines Herrn

e t et in Kreuzburg erſchien Sie war wohlbeleumunbet denn
je Kuterließ beim Abſchied keine oder doch nur wenig Schulden

vol ſgr tüme geſielen als nen und ſauber es war ſogar eine
ment ise Nitterrüſtung darunter ſodaß der Held welcher
dan geſteckt wurde ausſah wie ein ungeheurer Silberkäfer

rühmte auch das Spiel wenigſtens in den Hauptrollen
rektor welcher eine unregelmäßige Naſe hätte ſpielte

u 3ne Acnet die Böſewiehter der Komiler war unwiderſtehlich

tunden
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von Anfang an das hauptſächliche Augenmerk zu richten iſtSoll das neue ſozialpolitiſche Geſetz wirklich ſozialpolitiſche
Wirkungen äußern Fe muß es den Anſprüchen welche die

Arbeiter berechtigterweiſe an den Zweck deſſelben ſtellen un
gleich mehr entgegenkommen als es in den Grundzügen
geſchieht In den weiteſten Ärbeiterkreiſen gilt eine Mark für
den Tag als die den heutigen Verhältniſſen entſprechende
Alters und IJnvalidenpenſion unbeſcheiden wird man dieſe
Forderung kaum nennen können und ebenſowenig unerreich
bar da einzelne Gewerkvereine wie der Unterſtützungsverein
der Buchdrucker dieſe Leiſtung ſchon mühelos vollbringen
Wir ſind keine unbedingten Gegner der Staatshilfe halten
dieſelbe vielmehr in vielfacher Beziehung für unerlaßlich aber
dieſelbe ſteht ſich ſelbſt am ſtärkſten im Lichte wenn ſie von
vornherein darauf verzichtet ebenſoviel geſchweige denn mehr
als die Selbſthilfe zu leiſten

Politiſche Ueberſicht
Die Affaire Wilſon iſt nun wirklich zu einer Staats

aktion geworden und wird dies nebenbei ſelbſt wenn ſie dem
nächſt in der Hauptſache auf gerichtlichen Wegen weiter geführt
wird bis zu einem gewiſſen Grade auch bleiben Die fran
öſiſche Deputirtenkammer hat am Donnerstageſt ohne Debatte dem Antrage auf gerichtliche

Verfolgung Wilſon s mit 527 gegen 3 Stimmen
die Genehmigung ertheilt und ſich darauf bis
nächſten Sonnabend vertagt Ueber die Entwickelung
der Angelegenheit bis zu dieſem Stadium und über den

n Stand derſelben geben die nachſtehenden Telegramme
Auskunft

Paris 17 Nov Jn dem heute vormittag ſtattgehabten
Miniſterrathe zeigte der Juſtiz miniſter an daß er den
Kammern den Antrag auf Ermächtigung 7 gerichtlichen Ver
folgung Wilſon s vorlegen wärde Die Miniſter Rouvier
Jallières und Ferron erſchienen heute mittag vor der
Enquetekommiſſion Fallières legte die Gründe dar die ihn
ur Enthebung Gragnons von den Geſchäften derHolts eines ſetkur veranlaßt hätten Die Gerüchte von

einem Rücktritte Grévy s und des Kabinets ent
behren der Begründung

Paris 17 Nov Deputirtenkammer Der Antrag
auf gerichtliche Unterſuchung gegen Wilſon wurde
eingebracht Die Rechte z ihren Antrag auf Jnterpellation
zurück Die Deputirten begaben ſich darauf in die Bureaus
um die mit der Prüfung des Antrages auf Eröffnung der
Unterſuchung gegen Wilſon zu beauftragende Kommiſſion zu
wählen

Bef der Wahl der Kommiſſion derParis 17 NovDeputirtenkammer für den Antrag betr die gerichtliche Ver
folgung Wilſon s wurden ausſchließlich Mitglieder gewählt
welche für die Annahme des Antrages ſind

Paris 17 Nov Der Miniſter des Jnnern hatte
den Polizeipräfekten Gragnon aufgeſordert ſeine
Demiſſion zu derr Gragnon lehnte die Auf
forderung des Miniſters ab Letzterer hat darauf
den Direktor im Miniſterium des Jnnern Bour
o beauftragt anſtelle Gragnon s die Gechäfte des Polizeipräfekten zu übernehmen

Paris 17 Nov Der Agence Haves zufolge wird viel
S angenommen daß gegen Gragnon Goron Wilſon und
deſſen Sekretär gerichtlich vorgegangen werden wird Mehrere

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Rarmh fur vele mitloſſg deren
und in der Expedition von unſeren

n und allen Annoncen
onen angenommen

Reklamen die Zeile 40 Pfg

Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

ber
Lockroy die Jnitiative zu einer Plenarverſammlung in

welcher ein leitendes Comite zur Vorbereitung undAusführung der Entſcheidungen der reputitta
niſchen Majorität ernannt werden ſoll zu ergreifen
Lockroy wird ſich vorläufig mit den Präſidenten der Gruppen
ins Einvernehmen ſetzen Die Polizei verhaftete drei
Jndividuen welche n Geld erhalten zu n um
den Direktor des 1X Siècle niederzuſchlagen

Das Gerücht über die gerichtliche Verfolgung des
Gaulois beſtätigt ſich bis jetzt nicht

Auf Verordnung des ſchweizeriſchen Bundesraths
wird die Einfuhr von ſpirituöſen Erzeug niſſen der
Droguerie und Parfümeriewagrenbranche in die Schweiz mit
d en Monopolgebühr von 80 Francs der Metercentner
elaſtet

Wie die Polit Korreſp meldet hat das öſterreichiſche
Auswärtige Amt die Note der ſchweizer Bundes
regierung betreffs Kündigung des Handelsvertrags
am 12 d dahin beantwortet daß auch ſeitens der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung die Bereitwilligkeit beſtehe in Ver
handlungen behufs Abſchluſſes eines neuen Vertrags einzutreten
Die öſterreichiſchungariſche Regierung ſchließe ſich dem Wunſche
an daß es gelingen n gerechte Bedingungen für den beider
ſeitigen Handel zu ſchaffen

Die öſterreichiſche Delegation genehmigte am Don
nerstag die Budgets des Aeußeren der Kriegsmarine des
Finanz miniſteriums des oberſten Rechnungshofes und den
Anſatz der Zollgefälle unverändert

Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer erklärte
am Donnerstag der Miniſter des Auswärtigen in Beantwortung
einer Interpellation wegen Vorgehens gegen die Fiſcher
in Oſtende im Auzuſt d er könne nicht annehmen daß
die Lage der Fiſcher in Oſtende bei dem gegenwärtigen Ge
deihen und Wachſen der Fiſchereiinduſtrie eine ſo mißliche ſei
es ſei kein Grund vorhanden die Haag er Fiſchereikonvention
für den kommenden Mai zu kündigen vorausgeſetzt daß Eng
land die vorliegenden Reklamationen berückſichtige Belgien
ſei von den verſöhnlichſten Abſichten beſeelt Die Erhebungen
ſollen von beiden Seiten z erſt nach Abſchluß derſelben
werde man zu erwägen haben ob die Konvention ver Ver
beſſerung bedürfe

Der höchſte ſchwediſche Gerichtshof beſtätigte die
Entſcheidung erſter am durch welche die ſtockholmer
Wahlen zum Reichstage ar wurden Die von der
Minorität gewählten der chutzzoll Partei an
gehörenden Deputirten treten ſomit in den Reichs
tag ein

Aus Belgrad wird vom 17 d telegraphiſch gemeldet
Der Metropolit Michael und drei Biſchöfe ſind
durch Erlaß des Königs in Ruheſtand verſetzt
worden

Der bulgariſche Miniſterrath beſchloß die Zah
lungen des rumeliſchen Grundzinſes an die Pforte
derartig zu regeln daß die Zahlungen am 1 Jan beginnen
und alsdann in Annuitäten erfolgen ſollen Das Ueber
einkommen wird der Sobranje unterbreitet werden Die
Interpellation betreffs Ein leitung des gerichtlichen
Verfahrens wider die Urheber des Staatsſtreichs

republikaniſche Deputirte verſchiedener Gruppirungen erſuchten

Heldenſpieler Spahn und Frau vertreten Dies waren ernſt
hafte ordentliche Leute was ihnen von den Zuſchauern hoch
angerechnet wurde und auch der Würdigung ihres Spiels
zugute kam Denn der ehrliche Deutſche glaubt von ſeinen
Lieblingen auf der Bühne ungern Nachtheiliges aus ihrem
eigenen Leben und wo er dies Leben als ſtili ehrbar und liebens
werth rühmen kann entſteht im Laufe der Zeit zwiſchen ihm
und den Darſtellern ein beſonders gemüthliches Verhältniß das
ſich zuweilen mit rührender Zartheit äußert

Meine Eltern beſuchten oft die Vorſtellungen dem Vater
waren ſie wohl der liebſte Genuß der ihm ſeither nur ſelten
zutheil geworden war Auch ich durfte manchmal die Eltern
begleiten und ich erhielt reichlich die ſtarken Einwirkungen der
dramatiſchen Kunſt welche eine Wanderbühne geben konnte
Zwar die Luſt und Schauſpiele wie Deutſche Kleinſtädter

Menſchenhaß und Reue haben in mir geringe Spuren hinter
laſſen dafür war ich wohl zu jung größere die Zauberpoſſen
in denen auch geſungen wurde die größten aber Stücke wie
Abällino der Klingemann ſche Fauſt Die Waiſe von

Genf Dieſes Stück in welchem ein verruchter Böſewicht
mit ſeinem Dolche ein hilfloſes Mädchen vom Anfang bis
gegen das Ende verfolgt erregte mir ein Entſetzen das ich
noch heute nachfühle und einen Abſcheu gegen die Quälerei
Unſchuldiger in den Darſtellungen jeder Kunſt Dieſer Abſcheu
vor dem Häßlichen d h vor Wirkungen welche beängſtigen
und quölen ohne zu erheben iſt mir durch das ganze Leben
geblieben und bat mich ſpäter gegen alle Poeſie der franzöſiſchen
Romantiker verhärtet

Aber was ich ſelbſt durch dieſe Wanderbühne für mein Leben
gewann eine gewiſſe Schulung dramatiſch zu empfinden
vielleicht für die Zukunft die Möglichkeit dramatiſch zu ge
ſtalten das galt mir damals wenig Größere Bedeutung als
die Stücke hatte für mich ein kleines Mädchen welches die
Kinderrollen ſpielte Albertine Spahn Das anmuthige Kind
war einige Jahre jünger als ich mit Staunen ſah ich zu wie
ſie als Elfe Hiittertind Bauermädchen ſich ſo zierlich und
r vor den Lampen bewegte wie ſie tanzte und mit ihrem
einen Stimmchen ſang Äller Zauber den die Kunſt der

Bühne auf den Menſchen auszuüben vermag war für mich in
dem Kinde verkörpert und alles Entzücken das der Vegeiſterte
vor dem Kunſtwerk empfindet wandte ich ihrer kleinen Perſon

irde und Adel fehlten micht ſie wurden durch den zu Auch als ich ſie außerhalb der Couliſſen ſah und mit ihr

Abſetzung des Fürſten Alexander wurde am Mittwoch in der
Sobranje eingebracht

ſprechen durfte brtrachtete ich ſie immer mit tiefer Verehrung
und war glücklich wenn ſie mich freundlich anlachte Dies
Gefühl von ehrerbietiger Scheu behielt auch nachdem wir
gute Kameraden geworden waren wenn ſie nicht verſchmähte

zu betrachten und einen merkmeine kleine Se mens
würdigen Federbuſch von feinen hunten Glasfäden zu be
wundern den der Vater in Verwahrung hatte und nur bei
beſonderer Gelegenheit zum Schauen darbot Als die Geſell
ſchaft Kreuzburg verließ bat ich die Mutter um ein Geſchenk
für die Kleine ich trug ihr ein Halsband zu und legte es ihr
um Sie gab mir einen leiſen Kuß es war der erſte und
letzte meiner unſchuldigen Liebe Aus einer anderen Stadt
ſandte ſie mir als J 7 einen Gelddeutel auf welchem
Gurkenkerne mit blauen Perlen ſehr ſchön zu kleinen Sternen
gefaßt waren Jch habe ihn ſo lange bewahrt bis die Kerne
von eingedrungenen Käfern zerbiſſen wurden Viele Jahre
ſpäter da ich mich bereits als dramatiſcher Schriftſteller ver
ſucht r fand ich auf einem Theaterzettel aus Hamburg
ihren Namen Jn einem Briefe frug ich die Schauſpielerin
ob ſie meine Geſpielin aus der Kinderzeit ſei und erhielt durch
eine Freundin welche ſich in Hamburg nach ihr erkundigte die
Beſtätigung Wieder vergingen Jahre ich war längſt ver
heirathet und Redacteur der da wurde mir be
richtet daß mein Theaterkind aus Kreu e als Frau eines
namhaſten Charakterſpielers nach e mmen ſei Siewar Mutter einer zahlreichen Familie Gattin eines wüſten

Geſellen ihre Lebeuskraft und Kunſt waren unter der Ungunſt
ihrer häuslichen Verhältniſſe gebrochen Jch ſah ſie einmal im
Theater in einer kleinen Nebenrolle und nichts in ihrem
erinnerte mich an das Kind Da ließ ich ihr durch einen
taunten ſagen daß ich unſere Kinderzeit in treuer Erinnerung
bewahre ſie ſelbſt habe ich nicht wieder geſehen Jch hätte ihr
in nichts nützen können

Von ſeiner Militärzeit welcher Freytag zu Breslau wo er
mit 23 Jahren ſich als Privatdozent an der Unirerſität nieder
gelaſſen hatte genügte plaudert er in der launigſten Weiſe

Als ich die hoffnungsreiche n eines Pridatbozenten
gewann war ich faſt dreiundzwanzig Jahre und es wurde
für mich hohe Zeit meiner e 4 genügen Nun
wäre klüger geweſen wenn ich mich erſt nach meinem Dienſt
jahre habilitirt hätte ich aber wollte vor allem andern die
Sorgen für meinen künftigen Beruf hinter mir haben Durch
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Deutſches Reich
Nov Se Maj der Kaiſer hatte geſtern nachVerlin 17 V r r ai tündige nterredung mi em Rei kanzlerwider mard Heute vormittag ließ der Kaiſer vom

u Perponcher ſich Vortrag halken und arbeitete darauf
längere Zeit mit dem rig miniſter und dem Vorſteher des
Militärkabinets Gegen 1 Uhr erſchien dann der Kaiſer als die
neue Wache beim kaiſerlichen Palais vorüberdefilirte unter dem
unbeſchreiblichen Jubel der vor dem Palais verſammelten Volks
menge am Fenſter ſeines Arbeitszimmers Demnächſt empfing
der Kaiſer den zum Ehrendienſt zum Kaiſer von Rußland be
fohlenen Gouverneur von Berlin General v Werder Um
2 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und empfing
nach der Rückkehr den Prinzen Wilhelm Morgen frü
wird ſich Prinz Wilhelm zugleich mit dem zum Ehrendienſt
befahlenen General v Werder zum Empfange und zur Be
grüßung des Kaiſers von Rußland mittels Sonderzuges
von hier nach Wittenberge begeben Dem Vernehmen nach
ſtände die Ernennung des Prinzen Wilhelm zum Generalmajor heute bevor Die Ankunſt des ruſſiſchen
Kaiſerlichen Paäares iſt jetzt beſtimmt auf morgen vor
mittag 10 Uhr feſtgeſetzt Am Bahnhofe werden S
rege Prinzen und Prinzeſſinnen und andere Fürſtlichkeiten
ie Generale des Ehrendienſtes die Flügeladjutanten c anweſend
ein Jm Fall der Kaiſer Wilhelm dem dringenden Wunſche
es Kalſers Alexander folgend nicht am Bahnhofe erſcheint macht

aiſer Alexander in der ruſſiſchen Botſchaft ſofort
nach deſſen Ankunſt einen Beſuch Jn der Botſchaft werden
ferner die anweſenden wichthrenſ tet Prinzeſſinnen die ruſſiſchen
Woher Gäſte begrüßen Unmittelbar nach dem Beſuch des

iſers Wilhelm dürſte das ruſſiſche Kaiſerpaar im hieſigen kaiſer
lichen Palais einen Beſuch machen und ſpäter die hier anweſenden
Prinzlichen und Fürſtlichen Herrſchaften ebenfalls beſuchen Um
T Uhr findet Frühmahl in der Botſchaft um 5 Uhr ein Feſtmahl
im kaiſerlichen Palais ſtatt wozu etwa 90 100 Einladungen erangen ſind Anſtelle der Feſtoper welche auf Wunſch Kaiſer

lexanders unterbleibt tritt wahrſcheinlich ein Familienthee beim
Kaiſer Die Abreiſe ſollte abends 11 Uhr vom Potsdamer
Bahnhof ſtattfinden doch ſind hierin noch Aenderungen vor
behalten Der Kaiſer Wilhelm ſprach den Wunſch aus
auch die jüngeren Kinder der Kaiſerfamilie zu ſehen ſo daß
dieſelben wahrſcheinlich ebenfalls nach Berlin kommen werden
Der Reichsanzeiger veröffentlicht an der Spitze ſeiner
heutigen Nr folgende Mittheilung von Allerhöchſter Stelle

Aus Anlaß der jüngſt bekannt gewordenen betrübenden Nach
richten über die Krankheit Sr Kaiſerlichen und König
lichen Hoheit des Kronprinzen hat ſich im ganzen
deutſchen Vaterlande und weit über deſſen Grenzen hinaus die
wärmſte Theilnahme kundgegeben Nicht nur das ſchwere Ge
ſchick welches über den künftigen Thronfolger verhängt ſondern
auch die harte Prüfung welche dadurch über Se Maj den
Kaiſer und König wie über das ganze Königliche Haus
gekommen iſt hat allerorten tiefes Mitgefühl hervorgerufen
Daſſelbe hat in zahlreichen Eingaben welche nicht nur aus allen
Theilen des Deutſchen Reichs ſondern auch aus dem Auslande
insbeſondere aus Oeſterreich Rußland Frankreich Belgien
Holland England Jtalien Spanien 2c bei Sr Majeſtät in
dieſen Tagen eingegangen ſind unzweideutigen Ausdruck ge
funden

Sr Majeſtät werden dabei die verſchiedenften Heilmittel und
Heilverfahren für Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit
empfohlen eigene Lebenserfahrungen bei ähnlichen Leiden mit
getheilt ſowie Rathſchläge für die fernere Behandlung des
Kranken gegeben Se Majeſtät ſind von dieſer allgemeinen
Theilnahme und Liebe für Allerhöchſtihren Herrn Sohn tief
gerührt und haben zu befehlen geruht daß dies zur Kennkuiß
aller Betheiligten gebracht werde

Wegen Abhaltung einer Fürbitte in den evangeliſchen Kirchen
für Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kron
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und des Evangeliſchen Ober SKirchenraths an die Provinzial
Konſiſtorien Verfügung ergangen Die Ablehnung der Exſtir
pation ſeitens des Kronprinzen iſt wie D Maäackenzie einem
Berichterſtatter des New York Herald mitgetheilt haben ſoll
Prof Schroetter zuzuſchreiben den der Kronprinz befragte
ob er ſelbſt in gleicher Lage ſich der Exſtirpation unterziehen
würde worauf dieſer offenherzig mit einem Nein antwortete
Dies fei für die Entſcheidung des Kronprinzen maßgebend ge
weſen Der Tribuna geht aus San Remvo die telegraphiſche
Mekdung zu daß Prinz Heinrich daſelbſt erwartet werde und
daß der Beſuch des Fürſten Bismarck beim Kronprinzen
nicht un wahrſcheinlich ſei Prinz Friedrich Leopold iſt
von Deſſau geſtern wieder nach Potsdam zurückgekehrt Der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin treffen heute abend in Verlin ein und werden im
königlichen Schloſſe abſteigen

e e c cmeine Laufbahn hatte ich die Berechtigung zum einjährigen
Dienſt erhalten und im Frühjahr 1839 hatte ich mich auch
für das elfte Regiment bei Oberſtlieutenant v Hobe den ich
zufällig kaunte zum Eintritt gemeldet und gebeten mir Auf
ſchub bis zum Herbſt zu bewilligen was man mir zuvor
kommend geſtattete Da fand ich kurz nach meinem Geburts
tag in der Zeitung eine Aufforderung durch welche alle aus
meinem Geburtsjahr welche ihrer Militärpflicht noch nicht
genügt hatten dringlich erſucht wurden ſich bei der Polizei
zu melden Ei dachte ich jetzt nur nichts verſäumt ich eilte
auf die Polizei und meldete mich Jch war verwundert daß
der Beamte mich mürriſch und mißtrauiſch anſah als er mich
in die Liſte zeichnete Einige Wochen darauf erhielt ich den
Befehl mich vor der Erſatzkömmiſſion zu ſtellen Dort fand
ich mich in einer keineswegs gewählten Geſellſchaft Ein alter
mißvergnügter General erſchien behandelte mich trotz meiner
Auseinanderſetzung als a Kantoniſten und erklärte

daß ich bereits älter als 23 Jahre ſei und mein Recht auf
einjährigen Dienſt verloren habe der Arzt habe mich zu unter
a Ich war ſchnell aufgeſchoſſen damals ſchmal und

änklich alſo uchsweiſe einzuſtellen die Stiefeln aus
unter das Maß die Fahne wurde herangetragen und ich als
Gemeiner für drei Jahre in Eid und Pflicht genommen
Als Erinnerung an den wunderlichen Tag unter dem wilden
Völklein blieb mir ein Gedicht Der Naächtjäger, das ich
während des langweiligen Wartens in wetterſchwüler Stimmung
niederſchrieb ich kurz darauf in den Ferien nach Kreuz
burg kam machte der Vater mehr bekümmert als ich unter
Darlegung des Sachrerhältniſſes die Eingabe an den König
welche mir das Recht des einjährigen Dienſtes wiederſchaffen

llte Unterdeß erkrankte ich ernſthaft an einem gaſtriſchen
ieber es war keine leichte Krankheit ich mochte mich über

arbeitet haben und ich lag feſt als der Termin kam wo
ich mich zum Eintritt in Breslau ſtellen ſollte Der Vater
zeigte der Erſatzkommiſſion an weshalb ich verhindert war
am Tage einzutreffen und legte ein Zeugniß des Kreis

yſikus bei aber umgehend der Beſcheid an denandrath ich ſollte ſofort per Schub zum en geſchafft
werden Das war verzweifelt geſetzlich wurde einige
Tage darauf eingepackt fuhr nach Breslau und meldete mich
bei dem 10 Regiment deſſen ſech ker Compagnie ich zugetheilt

anlaſſung giebt

Familie ſowie die Prinzeſſin von Wales ſind am Donners
tag nachmittag 2 Uhr von Kopenhagen abgereiſt Der
König der Kronprinz die Miniſter und die Mitglieder des
diplomatiſchen Corps waren bei der Abreiſe zugegen Der
ruſſiſche General Adjutant v Schterevin der ruſſiſche
Oberſt v Scherinkin und der ruſſiſche Hofrath von

zamerowsky ſind aus Petersburg in Berlin eingetroffen
ieſelben ſind die Chefs der ruſſiſchen Polizei

Der Reichstag wird ſich jedenfalls in ſeiner kommenden
Seſſion mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen
Lothringen zu befaſſen haben Jnsbeſondere dürfte der
Entwurf betr die Einführung der Reichs Gewerbe
euns in ElſaßLothringen wieder eingebracht
werden

Die Koſten der Alters und Jnvalidenverſicherung
werden in der beigefügten Denkſchrift auf 156 Millionen Mark
jährlich berechnet wovon je ein Drittel durch das Reich die
Arbeitgeber und die Arbeiter zu tragen wäre Die Zahl der
unter das Geſetz fallenden Perſonen beträgt etwa 12 Millionen
Es entfällt ſonach auf den Kopf der Verſicherten ein durch
ſchnittlicher Geſammtbeitrag von jährlich 13 oder bei 300
Arbeitstagen ein Betrag von weniger als 5 Pf ausſchließlich
der Verwaltungskoſten Bei Drittelung dieſes Betrags würde h
alſo ſowohl der Arbeitgeber wie der Arbeiter durchſchnittlich
2 Pf für den Arbeitstag zu entrichten haben

Jm Auswärtigen Amte finden augenblicklich kommiſſariſche
Berathungen über den Geſetzentwurf betreffend die Rechts
verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten ſtatt
welcher vom Auswärtigen Amt in Gemeinſchaft mit dem
Reichsjuſtizamt ausgearbeitet wird und welcher demnächſt dem
Bundesrathe und Reichstage zugehen ſoll Zu den kom
miſſariſchen Berathungen ſind auch Vertreter der Kolonial
geſellſchaften zugezogen Betheiligt ſind an den Berathungen
vom Auswärtigen Amte Wirkl Geh Legationsrath D Kayſer
und vom Reichsjuſtizamt Geh Ober Regierungsrath Gutbrod
und Regierungsrath Hoffmann die Neu Guineg Compagnie
iſt vertreten durch den Staatsſekretär a D Wirkl Geh Rath
e die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft durch den Geh
Kommerzienrath Delbrück und die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
für Südweſtafrika durch den Abgeordneten Dr Hammacher
Die Berathungen über den Entwurf ſollten am Vonnerstag
oder Freitag zu Ende geführt werden

Von zuverläſſiger Seite erfährt der petersburger Korreſpon
dent der Köln Ztg daß auf dem Bahnhofe in Kiew ſeit
mehreren Tagen bereits Feldgeſchütze nach der Grenze
Kowno und Winniza verladen werden Ebendorthin ſeien

auch 24 beladene Munitionskarren und 10 bepackte Bagage
wagen der 12 Artilleriebrigade befördert worden Ein
größerer Transport Gewehre in Kiſten ſei auf 106 Wagen
zur Bahn gebracht worden Der Güterverkehr auf der
Kiewer Bahn ſtockte infolge dieſer Maßnahmen ſodaß dieſelbe

Der Ausſchuß der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft trat am Mittwoch in Berlin zu einer Sitzung
zuſammen um über die für das nächſte Jahr geplante zweite
Wander Ausſtellnug zu berathen Die Ausſtellung wird
in den Tagen vom 7 bis 11 Juni in Breslau abgehalten
werden Sie zerfällt in eine Thierſchan bei der Pferde Rinder
Schafe und Schweine zugelaſſen werden ſollen und in eine
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzengniſſe Hilfsſtoffe und
räthe

Um weiteſten Kreiſen Gelegenheit zu verſchaffen ſich mit der
Frage der Alters und Juvalidenverſicherung der
Arbeiter gründlich und baldigſt verkrant zu machen iſt die
Reichsdruckerei in den Stand geſetzt die Grundzüge der
betreffenden Vorlage nebſt beigefügter Denkſchrift zu billigem
Preiſe an das Publikum abzugeben

Reichstagsabgeordneter Haſencklever befindet ſich wie die
Rixdorfer Zeitung meldet in der maison de santé zu Schöne

berg in der Behandlung des Pſychialrikers D Gaſchowitſch Sein
Verhalten dort iſt im allgemeinen ruhig wenn er auch viel und
Unzuſammenhängendes vor ſich hinſpricht ſo iſt doch von Tob
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ſucht an dem Kranken nichts zu merken Dem Arzte dem er mit
großer Artigkeit und Zuvorkommenheit gegenübertritt ſowie den
Wärtern leiſtet er ziemlich willige Folge ſein Zuſtand erheiſcht
aber eine ſtete Beauſſichtigung welche in dem Augenblick öſter
wiederkehrender Aufregungen zu

S

Der Kaiſer von Rußland und die kaiſerliche

für Elſaß Wind

energiſchen Eingriffen Ver

Halle den 18 November
Am Mittwoch nachmittag wurde in der Königſtraße ein

Mann anſcheinend krank aufgehoben und nach der Polizei
Hauptwache gebracht Wie ſich herausſtellte litt er an delrium
tremens und verſtärb bald darauf an einem Schlagfluß in der
Haftzelle Es war ein Maurer Edler aus Hettſtedt

Meteorologiſche Stallor mNobbr 9 ab I Norer 7 n inmm25 z
anBaromeler Millimeter 755,5 7436r e et ſinns 57Rel Feuchtigleit

ind O SoThaupunkt n d g 9 e 8,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg a der Sternwarte bei Pola

17 Nov 8 U morgens Der Lufitdruck war am höchſten über dem öſn
Mitteleuropa 775 mm am niedrigſten über dem nördl Skandinavien
743 mm Jm deutſchen Küſtengebiet weheten ſtarke Südwejſtwinde bei ſteigender

Temperatur auf Sylt war Thauwetter eingetrelen Im Binnenlande hielt das
eitere ruhige ungewöhnlich kalte Welter noch an Haparanda 752 3 jull
deckt Petersburg 756 2 Nordweſt leicht bedeckt Hamburg 768 2 Süd

weſt mäßig bedeckt Wien 774 6 ſtill wolkenlos Nizza 763 8 Oſt ſn
wolkenlos Paris 764 8 Nordoſt leicht bedeckt Ant 16 Nov 7 U frühPola 759 9 Oſt mäßig bedeckt Rom und Malta hatten nicht gemeldet
Konſtant 761 4 14 Südweſt leicht bedeckt

Aus Avignon wird gemeldet daß auch dort in den letzten
Tagen Erdſtöße verſpürt wurden durch welche mehrere Hänſer
einſtürzten Ebenſo fand in Norwegen unlängſt ein zwei
is drei Sekunden dauerndes ſtarkes Erdbeben begleitet von

einem heftigen Luftdruck und Sauſen ſtatt Jn Hernäs war
es ſo ſtark daß die Möbel ſich bewegten und die Ofenthüren er
zitterten Gleichzeitig wurde ein von Norden nach Süden
gehender Lärm gehört wie wenn ein Wagen über gefrorenen
unebenen Boden fährt Aehnliche Erdbeben ſollen übrigens in
der r Gegend in den letzten Jahren ſchon öfter bemerkt
worden ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach den mit der letzten weſtafrikaniſchen Poſt eingegangenen

Nachrichten ſind die Mitglieder der deutſchen wiſſenſchaft
lichen Forſchungsſtation im Kamerungebiet am 5 v M
in Groß Batanga gelandet

Ein einziges Nationaltheater beſitzen die Czechen
nämlich in Prag und dieſes eine Theater das geiſtig nur von
Deutſchland und Frankreich lebt da bisher noch die cezechiſchen
Bühnendichtungen fehlen vermag die Czechen Nation materiell
nicht einmal zu erhalten Das cezechiſche Organ e e
meldet aus gutberichteter Quelle V im Prager ezechiſchen
Nationaltheater bedenkliche finanzielle Zuſtände herrſchen einzelnen
Mitgliedern wurden die Gagen reduzirt Man befürchtet daß
die Kalamität nach Eröffnung des neuen deutſchen Landestheaters
welches ein bedeutender Theil des Publikums des ezechiſchen
Theaters beſuchen wird ſich vergrößere nichts könne helſen als
Erhöhung der Landesſubvention Alſo darauf laufen die Klagen
hinaus Und das im goldenen ſlaviſchen Prag

Gerichtsverhandlungen

Paris 16 Nov Wie ſchon kurz gemeldet hat heute der
Prozeß in Angelegenheit des Brandes der Opera Co
mique begonnen Direktor Carvalho verantwortete ſich in
folgender Weiſe Er habe dem Miniſter wiederholt die gefährliche
Situation der Opera Comique dargeſtellt Zwiſchen der Re
gierung der Adminiſtration der ſchönen Künſte und der Polizei
hätte ſtillſchweigend die Vereinbarung beſtanden die Sachlage
wie ſie beſchaffen war zu dulden Mit Rückſicht auf den Re
pertoirwechſel zu welchem er verpflichtet war babe er nie alle
Dekorationen in die Magazine tragen laſſen können ſodaß eine
Ueberfüllung des Couliſſenraumes ungusweichlich war Es ſei
ein Glück daß der eiſerne Vorhang nicht niederging ſonſt wären
200 Perſonen die gerade auf der Bühne waren erſtickt Carvalho
betonte auch daß wenn ein Brand ausbricht er keine Beſehle zu
ertheilen habe Dem Polizei Kommiſſar obliege es in ſolch einem
Falle Maßnahmen zu verfügen Uebrigens habe das Publikum
die Ausführung jeder Anordnung gehindert und auf der Bühne
gleiche Verwirrung geherrſcht Feuerwehrmänner erzählte der
Direktor wollten Tänzerinnen durch das Fenſter reiten dieſe
aber liefen in ihre Aukleidezimmer und erſtickten daſelbſt Pompier
Andrsé ſagte daß er als das Feuer ausbrach gar nicht dazu kam
den Waſſer Apparat in Bewegung zu fetzen da er ſofort vom
Rauche geblendet war Er habe den Ruf des Maſchiniſten
Retten Sie ſich vernommen und leiſtete demſelben Folge

Alle übrigen Angeſchuldigten behaupten ihre Pflicht gethan zu
haben Gegen 200 Zeugen ſind vorgeladen und werden die Ver
handlungen 6 oder 7 Tage dauern

meine Wohnung zurück Dort behandelie mich der Regiments
arzt bis ich dienſtfähig wurde Darauf wurde ich auf dem
Bürgerwerder mit zwei anderen Rekruten die ebenfalls zurück
geblieben waren gedrillt Bald traf auch von Berlin die
Ordre ein welche die Schnur auf den Achſelklappen bewilligte
doch blieb ich auf Zureden des Majors bei der Compagnie
deren einziger Freiwilliger ich war Die Sache ließ ſich nicht
übel an die Unteroffiziere thaten mir das Mögliche zu Ge
fallen und ich gewann reichlich Gelegenheit das Kleinleben
der Kaſerne kennen zu lernen ich erhielt eine Ahnung davon
was der Murr dem Musketier bedeute ich chargirte und ſprang
im Bajonettfechten jedem Feinde verderblich umher und merkte
daß dieſe Turnübung für mich von dauerndem Nutzen ſein
könne Nur der Hauptmann ein alter Knabe der ſeit dem
Jahre 1813 ohne gute Ausſichten für ſich in Dienſt ſtand und
als Bärbeiß übel beleumundet war blieb ſchwierig Jch nahm
auch meine akademiſchen Vorleſungen auf und habe zuweilen
wenn ich gerade aus der Kaſerne kam in der Kommisjacke das
Katheder beſteigen müſſen was bei ernſten Profeſſoren Anſtoß
erregte Aber das Kgeſtige Leben zwiſchen Kaſerne und
Univerſität fand im Winter ein unerwartetes Ende Jch hatte
die Krankheit vom Herbſt noch nicht überwunden das Exerziren
in dem dünnen Anzug wie er damals war und wie ihn der
Hauptmann befahl zog mir Erkältungen zu ich legte mich ein
und begann ein wenig zu phantaſiren Als der Arzt meine
Erkrankung dem Hauptmann anzeigte befahl dieſer mich aus
meiner Wohnung in das Lazareth zu ſchaffen da er wohl
wiſſe daß ich mich nur verſtelle Das war nicht wahr Jch
wurde in eine Krankenſtube gebracht welche mit Kranken ſoaugefüllt war daß der Dunſt und die Umgebung auch einen

Geſunden krank gemacht hätten Jch verfiel einem hitzigen
Nervenfieber der Arzt ſelbſt betroffen ließ mich auf ein
anderes Zimmer bringen in dem ich einige Wochen hinbrachte
Jede Erinnerung an dieſe Zeit iſt mir geſchwunden Sobald
ich die Ueberſiedelung vertrug wurde ich auf Befehl des
Majors wieder nach meiner Wohnung befördert dort blieb ich
noch einige Wochen als Revierkranker bis ich als Armee
reſerviſt entlaſſen wurde

Das war mein Soldatendienſt Ich hatte mich wahrlich
in guter Meinung ungeſchickt verhalten und mir ſelbſt dieHauptſchuld n altes Preußen hatte

Var der Major fandte mich init wohlwollendem Bedauern in mich auch nicht mit Sammetpfötchen angeſaßt Der Vater

m

e reren h efühlte die Kränkung ſchmerzlich er hatte ein lauges Leben der
Pflicht gegen den Staat hingegeben und vorab that ihm dem
Bürgermeiſter jene verlangte Beförderung durch Schub weh
Einmal kamen die Worte über ſeine Lippen Wäre er der
Sohn eines vornehmen Mannes geweſen ſie hätten ihn nicht

e wir aber wollen bürgerkiches Weſen zu Ehren
ringen
Den Tod ſeines Vaters führt Freytag zurück auf die Ge

müthserſchütterungen denen der Greis durch die Bewegung
des Jahres 1848 ausgeſetzt war Wenn ich in den Ferien
von Breslau ſo erzählt er nach der Heimath fam

und im kleinen Hofraum zwiſchen den Eltern ſaß von meinen
Erfolgen und reichlicher von werthen Bekannten erzählte da
fand ich die Mutter ganz unverändert den lieben Vater aber
bedrückten die Jahre Ach noch mehr die neue Zeit die ſeit
1840 auch in der kleinen Grenzſtadt bemerkbar wurde denn
die Bürger fingen an ſich um allerlei zu kümmern was der
Magiſtrat bis dahin allein verſtanden Früher hatten ſie zu
weilen leiſe gemüurmelt jetzt widerſprachen unruhige Köpfe
ohne Schen ein kleines Lokalblatt wurde gegründet nicht g
Freude des Bürgermeiſters darin erſchienen widerſetzliche Be
merkungen W über Städtiſches Der Stadt wurden von der
Regierung höhere Leiſtungen zugemuthet zum theuren Bau
eines mächtigen Pfarr und Schulhauſes ſollte ein Theil des
Stadtwaldes an dem das Herz des Vaters hing nieder

eſchlagen werden und vergeblich ſträubten ſich Magiſtrat und
Bürgerſchaft dagegen Ja der Bürgermeiſter ſelbſt wurde von

einem zugewanderten Fremden daran erinnert daß er nicht
mehr zeitgemäß ſei Seit dem vorigen Jahrhundert hatte er
wie damals Landesbrauch war jeden Handwerksburſchen mit
er angeredet Einer der jetzt kam wollte ſich das nicht ge

fallen laſſen und proteſtirte unwillig gegen die wegwerfende
Behandlung Der Vater ſah den Aufſäſſigen erſtaunt an und
vergönnte ihm fernerhin das ſummariſche man das hielt
der Angeredete für noch ſchlimmer und forderte als freler
Stagtsangehöriger das ſchickliche Sie Er hatte recht und
ich beſorge dem alten Bürgermeiſter mit ſeinem a erene
wurde das auch von der Regierung angedeutet Solche kleineZuſammenſtöße der alten und neuen Zeit kränkten den Vater

tief Erſtaunt ſah er ringsum eine plötzliche Veränderung
des Lehens neue Verhältniſſe neue Forderungen und ihm kam
es vor als wenn alles Gute mit dem Alten zugrunde gehe
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Provinzial Nachrichten
Könnern 17 Nov Der erſt vor kurzer Zeit der königl

Regierung zu Merſeburg zugetheilte Feſt Regierungs und Schul

egenJ esanno

aft als Reviſor der Schulen
Ephorie in Le

Schöffengericht zu
drich bat in ſeiner ſerrt

Jnſpektion unſereBihig 5 5 begonnen Vom tKalbe S wurde der Paſtor K aus G wegen verleumderiſcher
Beleidigung des Lehrers Th zu 2 Monaten Gefängniß veruriheilt Her Lehrer wurde von dem Paſtor der Unterſchlagung

ch at und beim Stagaisanwalt angezeigt Dieſer wies eſſen
die Ant age zurück Das bezügl Gerücht wurde aber vom Paſtor
aufrecht erhalten und er ſetzte dieſe Angelegenheit ſogar auf die
Tagesordnung der GemeindekirchenrathsSitzung Deshalb wurde

K Strafantrag geſtellt und das Gericht urtheilte wie oben
Vor 14 Tagen wurden bei einer Geburkstagsfeiero Jfriſchgepflückte dirſchen aufgetragen

rath Frie

S Zörbig 17 Nov Zu Dem dieſer Tage gemeldeten gegene

c

13

nach ihm

wandelt

Thalheim verübten Mordver8zügler Schnitzſack in rfuch ren e berichten daß der Stiefſohn des
5 i e That dringend verdächtig und geſtern verhaftetSchnitzſag des n g erichtliche Aufnahme desworden iſt Es hat nämlich geſtern ie

Fhatbeſtandes ſtattgefunden und hierbei ſoll ſich genügendes Bee fir die Schuld des Stiefſohns ergeben haben ſo
daß deſſen Verhaftung ſofort beſchloſſen wurde

e Wittwe Tarlatt ſpurlos verſchwundeneit dem 7 d Jn vermutihet daß dieſelbe ihrem Leben ſelbſt ein Ende ge
macht hat denn in ihrer Behauſung iſt ein Zettel vorgefunden
worden auf welchem von ihrer Hand geſchrieben ſteht ihre Kinder
möchten um ſie nicht trauern ſie hätten ſchon genug getrauert
und ſollten ſich untereinander gut vertragen Ein der Frau ge
höriges Taſchentuch wurde am Saalufer gefunden

Gera 17 Nov Aus Anlaß der Vermählung der
Prinzeſſin Eliſabeth haben hente viele öffentliche und
Privatgebände Flaggenſchmuck angelegt Beim Akte des Wechſels
der Ringe e Uhr mittags während der Trauung dröhnten 21
Kanonenſchüſſe durch das Thal Nicht weniger als 24 fremde
fürſtliche Damen und Herren ſind am Hofe eingetroffen Geſtern
abend brannten die Gasdekorationen am Rathhauſe und auch die
oberſte Gallerie des Rathhausthurmes prangte hoch in den
Lüften im Schmucke dicht aneinandergereihter von Milchglas
hüllen umgebener Gasflammen ſtundenweit prächtig hineinleuch
tend in die ſchweigende ſternflimmernde Winternacht Heute
abend 8 Uhr werden die neuvermählten Herrſchaften mit dem
Berlin Münchener Schnellzug abreiſen Nach der im Amts
und Verwäaltungsblatt veröffentlichten Zuſammenſtellung
betrug die Zahl der Sparkaſſeneinlagen im Fürſten
thum bei einer Bevölkerung derſelben von rund 110,000 Köpfen
ain 31 Dez 1886 51,517 M Dieſelben bezifferten ſich auf die
Summe von 39,874,749 M Das eigene Vermögen der Spar
kaſſen betrug 1,777,909 M Jm Laufe des Jahres wuchſen die
Einlagen um rund 3,450,000 M Nahezu jeder 2 Bewohner des
Fürſtenthums iſt ſomit Sparkaſſeneinleger Durchſchnittlich beſitzt
jeder derſelben ein Sparkaſſenguthaben von rund 774 M

r Altenburg 17 Nov Frau Klara Ziegler erhielt
vom Herzog die Goldene Medaille für Kunſt und
Wiſfenſchaft mit der Krone Se Hoheit überreichte der
Künſtlerin die Medaille perſönlich auf der Bühne Bein
altenburger Kreditverein betrug der geſammte Jahres
umſatz im letzten Geſchäftsjahre 9,412330 M Wie die al ten
burger Spielkartenfabrik ſo ſollen auch die Meiſter ſchen
Kalkwerke in Kosma bei Altenburg in eine Aktien Ge
ſell ſchaft verwandelt werden

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Zahlungseinſtellungen c Aus Magdeburg

16 Nov wird der Voſſ Ztg geſchrieben An der magdeburger
Rohzucker Termin Börſe iſt die Spekulationsfirma Rudolf
Simonis in Zahlungsſtockung Derſelbe iſt für die
die nächſten Monate in Blanko engagirt mit 4090 Säcken für
eigene Rechnung ca 37,000 Säcken für auswärtige meiſt ham
burger Spekulanten und angeblich 20,000 Säcken für B Weibe
zahl welcher letztere noch an ſeiner im Juni d J erfolgten
Zahlungsſtockung laborirt bei der durch die Firma Simonis
gemachten Operakion von neuem Unglück gehabt hat und dieſe
Firma mit hineinreißt Die 37,000 Säcke werden wohl in
Ordnung gehen Eine andere ebenfalls in Verlegenheit
befindliche Spekulationsfirma hat für den heutigen
Zahltag der Wochenregulirungspreiſe Unterſtützung gefunden
Zu dem Falliment der Bankfirma Thienemann in Naum
burg a S berichtet das Naumb Kreisbl noch Der Jnhaber
iſt nicht flüchtig ſondern befindet ſich angeblich als Geiſtes
kranker in Gotha wird aber zunächſt hierher in Haft gebracht
werden da die Depots nicht in Ordnung ſein ſollen ein Um
ſtand dem es namentlich zuzuſchreiben ſein dürfte daß eine er
hebliche Anzahl hieſiger Einwohner bei dem Zuſammenbruche be
theiligt iſt Der Urheber des Unglücks felbſt ſoll wie man ſagt

à ehe r ämZ z

Jm Jahre 1847 ſuchte er mit 73 Jahren um ſeine Dienſt
entlaſſung nach Es war für ihn ein ſchwerer Abſchied ein
Abſchied auch von Kreuzburg der ihm durch Beweiſe von
herzlicher Anerkennung die ihm die Stadt entgegeubrachte
nicht erleichtert wurde Er zog mit der Mutter nach Groß
Strelitz zu meinem Bruder Dieſer hatte die Rechte ſtudirt
war auf einige Jahre zur Regierung übergegangen und Kom
miſſarius ſür Auseinanderſetzung der gutsherrlichen und
bäuerlichen Verhältniſſe geworden Durch eine ſtarke Jugend
liebe gehoben hatte er mit ſteter Anſpannung ſeiner Kraft
ſich früh zu einer ſelbſtändigen Thätigkeit heraufgearbeitet und
jetzt in glücklicher Ehe ſeinen Haushalt eingerichtet Dort
lebte der Vater bis 1848 Die Ereigniſſe dieſes Jahres

exrſchütterten ihn tief Als er am Abend des 17 Nov die
Nachricht vom Widerſtande der Nationalverſammlung gegen
die königliche Auflöſungsordre kas brach ein kurzer Schmerzens

ruf aus ſeiner Seele wie die beſorgte Mutter in der Nacht
ſah fand ſie ihn todt

Wie Freytag über den dekorativen Theil von Theater
vorſtellungen dachte und wohl noch denkt das verräth er uns
in einem Kapitel das von der Aufführung der Journaliſten

Das Publikum freilich giebt ſich gern der Be
trachtung eines wohlgefälligen Theaterbildes hin auch dem

Schauſpieler fördert vielleicht ſchmuckvolle Einrichtung einmal
die gute Stitnmung und kleine Kunſtwirkungen Aber beides

iſt unweſentlich gegenüber der Gefahr daß die Nebendinge zu
iner Hauptſache werden Wir haben ſeitdem erlebt wie das

Streben nach hiſtoriſcher Treue ſülvoller Einrichtung der
Scenen nach Beleuchtungseffekten zeitgemäßem Koſtüm und

d Bretterge

Heräth ſich ausgehreitet hat Für die ernſte Kunſt iſt das
kein Vortheil Alle guten dramatiſchen Wirkungen eines
ſFtnces können vollſtändig zur Geltung kommen und würden

n manchen Fällen größer ſein auch wenn das Stück von An
fang bis zu Ende vor demſelben dunkeln Hintergrunde ab
ſpielt werden müßte Denn der Zuſchauer iſt ſich doch

mmer bewußt daß er nicht der Wirklichkeit gegenüber ſitzt
r er ſoll dieſe ſtille Empfindung auch gar nicht verlieren
un iſt Krſtrerſtäng ich daß wir micht zu dem einfachen

iſt alter Zeit zurückkehren können und daß auch
Mit Dekorationen Tracht und Veiwerk auf einen gewiſſen

3 tleren Durchſchnitt ver geſchiche lichen Bilbung unter den
Zuſchanern Rückſicht geuomtieſt eerden miiß Dieſe Be

Lebendorf S

Wettin t Nov Jn dem benachbarten Brachwitz iſt
i

zu ſeinem unverantwortlichen Haudeln durch gewagte und um
aſſende Spekulationen an der Fonds und Waarenbörſe veranlaßt

bei dem Vankerott der Leipziger Diskonto geſellſchaftaber in keiner Weiſe betheiligt kein ebenſowenig wie ihm der

Hauthal ſche Konkurs irgendeinen Verluſt gebracht hat
ie Summe der Paſſiven wird vorläufig auf gegen 460,000 M

geſchätzt denen indeſſen erhebliche Aktiva gegenüberſtehen ſollen
London 17 Nov Aus Amerika wird gemeldet daß die Central

bank of Kanada in Toronto ihre Zahlungen einſtellte weil infolge von
Geldknappheit die Aktiven nicht raſch realiſirt werden konnten Das Kapital be
trägt 1 Mill Dollars worauf die Hälfte eingezahlt war

Dynamitinduſtrie Den Jnhabern der Lüneburger Kieſelguhr t ompagnie ken n wenn zu Wichel bei Unterlüß Hannover
iſt die miniſterielle Genehmigung zur Errichtung einer Dynamitfabrik er
theilt worden

Münchener Brauhaus Einer außerordentlichen Grneralverſammlung
am 10 Dez werden folgende Anträge unterbreitet werden Umwandlung von
Stammaktien in Stammprioritäten gegen baare Zuzahlung Herabſetzung desGrundkapitals durch Zuſammenlegung von Stammaktien Erhöhung des Grund
kapitals Ferner finden nach dieſer Geueralverſammlung beſondere Verſamm
lungen der Stammprioritäts und der Stammaktionäre behufs Genehmigung der
in der gemeinſchaftlichen Generalverſammlung gefaßten Beſchlüſſe

Halle 17 Nov Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 21 50 25 00 Weizenmehl 0 22,50 23,00
Roggenmehl 0 19,00 Roggenmehl 01 18,00 Futtermehl
13,00 Roggenkleie 8,50 n f 8,50 Weizenſchalen 8,00 Haidemehl 29 50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Wafſerſtände
bedentet über unter Null

Sagle und Unſtrnut Fall Wuchs
alle Unterh 17 Nov 74 18 Nov 41 72 02rotha e e 115 54 02 unKalbe Oberp 16 Nov 38 17 Nov 37 60 01do Unterp 10 44 10638 06Weißenfels Oberpegel 30do Unterpegel 00 n 00Alsleben Oberpegel n 42 32 28 04do Unterpegel 28 n 41 16 12Artern Brückenpegel 40 v 40 36 04 Sn T

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 18 Nov Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Voſſ Ztg wird von geſtern aus San Remo gemeldet
Die Wirkung der vorgeſtrigen Entleerung des Geſchwüres iſt
günſtig für das Befinden des hohen Patienten
Geſtern morgen äußerte er zu den Aerzten er wünſche daß
ihre Nachtruhe ebenſogut geweſen ſei wie die ſeinige Ueber
die allgemeine Theilnahme äußerte er ſich gerührt und
herzlich

Der Korreſpondent der Nat Ztg F Dernburg wurde
als er die Villa Zirio beſuchte vom Kronprinzen bemerkt
und angeſprochen Das Ausſehen des Kronprinzen war vor
trefflich der Blick klar und freundlich die Farbe geſund der
Ausdruck der einer herzgewinnenden Heiterkeit die Stimme
verſchleiert doch durchaus verſtändlich Der Kronprinz er
wähnte mit humoriſtiſcher Betonung ſeinen leidenden Zuſtand
dann äußerte er mit inniger Bewegung Sagen Sie den
Berlinern wie gerührt und dankbar ich für die unzähligen
Beweiſe der Liebe und Theilnahme bin die ich von dort und
aus ganz Deutſchland erhalte Auf die Bemerkung des Korre
ſpondenten daß Deutſchlands ganzes Herz in San Remo und das
Hefühl hingebender Liebe in der Nation nie ſo heiß wie in

dieſen Tagen geweſen antwortete der Kronprinz Dieſe
Empfindungen ſind gegenſeitig Auf den Ausdruck des Ver
trauens auf die Herſtellung ſeiner Geſundheit und eine glück
liche Heimkehr in das Vaterland erwiderte der Kronprinz
Das hoffe ich auch Der Kronprinz erinnerte dann daran

daß heute der Jahrestag der Ausſchiffung in Valencig bei
der ſpaniſchen Reiſe ſei und an die eigenthümlichen Vorgänge
dabei Der Hofmarſchall intervenirte hier gegen das Sprechen
Der Kronprinz erinnerte nochmals Vergeſſen Sie meine
Grüße an meine lieben Berliner nicht Freundlich lächelnd
entfernte er ſich dann

Dem Berl Tgbl geht aus San Remo von 415 Ußr
nachm dagegen folgender Bericht zu Trotzdem die Aerzte im
erſten Augenblick jenen grünlichen Auswurf nicht für bedenklich
erklärten oder erklären wollten ſtellte ſich heute nach
genauerer Unterſuchung des Auswurfes ſowohl wie nach
allen ſonſtigen Erſcheinungen in und unter dem Kehlkopf

achtung unſerer
der Bühne nie
Dichter welcher
ſorgfältig hüten
aufzunehmen

Ein Kapitel von höchſtem Jntereſſe iſt dasjenige welchem
Freytag die Ueberſchrift Unter König Wilhelm gegeben hat
Hier wird erzählt von der Begründung des Nationalvereins
von dem freudigen und erfolgreichen Schaffen der national
liberalen Partei der auch Freytag als Reichstagsabgeordneter
in der erſten Legislaturperiode des Deutſchen Reichstages an
gehörte und von der Entwickelung des jungen Reiches über
haupt Indeſſen je größer die aus jeder Zeile ſprechende
Genugthuung und Freude über unſere nationale Wiedergeburt
iſt um ſo größer iſt auch der Verdruß welchen Freytag über
den Niedergang des nationalen Liberalismus empfindet Er
giebt dieſem Verdruß einen kräftigen Ausdruck

Da wurde es für uns alle ein Unglück von unabſehbarer
Weite auch für mich das bitterſte politiſche Leid meines
Lebens daß die große Partei welche ſich in der Noth gebildet
und im Kampfe bewährt hatte in den Jahren nach dem Siege
nicht den Zuſammenhang zu bewahren wußte Die Männer
welche in der Verſtimmung des Tages den Werth ihrer Bundes
e enſwhaf2 zu gering achteten glichen hochfahrenden Corps
tudenten welche ſich von ihren alten Häuptern ſcheiden Es
iebt für ihr Verhalten hundert Recht
ertigung Die Stärke einer Partei beruht nicht allein aber
doch vor allem in ihrer Stimmenzahl Jede Partei hat innere
Konflikte durchzukämpfen und jede hat Zeiten verhältnißmäßiger
Schwäche aber in keiner darf Verſchiedenheit der Anſichten
über n Tagesfragen ſo weit gehen daß die Streitenden
mitten im heftigen Kampf gegen nationale Gegner durch
Selbſtzerſtörung der eigenen Macht die Feinde zu Herren des
Kampfplatzes zuletzt gar zu ihren Gebietern machen Daß
ein falſcher Schritt auch andere nach ſich zieht haben die
Ausgeſchiedenen überreichlich erfahren wohl keinem von ihnen
blieb das innere Mitzbehagen die Verbitterung und die Ver
engung des politiſchen Geſichtskreiſes erſpart welche durch eine
fortdauernde geſchärſte Oppoſition gegen alte Freunde in die
Seelen n n wird Unſer parlamentariſches Leben
aber iſt ſeitdem für Jahrzehnte verdorben ſeine Bedeutung

in den Vordergrund drängen Und der
es ehrlich mit ſeiner Kunſt meint wird ſich
ſolche dekorative Wirkungen in ſeine Arbeit

ebenſo gemindert wie der Regierung der Werth einer Rüc

a

geſchichtlichen Kenntniſſe darf ſich aber auf ſichtnahme auf das liberale Element im Staatsleben

heraus daß die Sachlage materiell verändert
iſt Die Prognoſe verſchlimmerte ſich nament
lich dadurch bedeutend indem jetzt zweifellos
Krebserweichung vorliegt Die ausgeworfenen
Theile ſind nämlich Krebszellen ſchlimmer Natur
und laſſen auf den Charakter der anderen ſichere Schlüſſe
ziehen Heute ſteht auch ſchon die ſpezielle Gattung der vor
liegenden Krebsnatur feſt es handelt ſich nämlich um den
ſog weichen Krebs Alle anderen Gewebe welche
in voriger Woche entzündet oder angeſchwollen
erſchienen ſind angefreſſen und voll Krebszellen
Möglich iſt freilich daß durch den bedeutenden Auswurf durchſtarke
Eliminirung Ausſcheidung von zahlreichen Krebszellen dem Aus
breiten des Krebſes einigermaßen Einhalt gethan
wird Allein andererſeits muß die Erſcheinung
ſelbſt pathologiſch als ungünſtig erklärt werden
da ſolche Eliminirung von Krebszellen häufig
noch ganz andere ſchlimme Folgen nach ſich zieht
eine ſolche Eliminirung aller Krebszellen da
gegen bisher in der Praxis nicht vorkam Geradezu
wunderbar erſcheint den Aerzten unter ſolchen Umſtänden das
vorzügliche ſonſtige Allgemeinbefinden des Kron
prinzen Derſelbe beſitzt eine nur ſelten vorkommende wierk
würdig gute Konſtitution

Aus Wien meldet man dem B Tgbl Vorgeſtern abend
erhielt Prof Schroetter vom deutſchen Kron
prinzen aus San Remo die Ermächtigung zurVeroffentlichung eines ausführlichen Berichtes
Demzufolge ſchritt Prof Schroetter geſtern an die Abfaſſung
ſeines Berichtes welcher binnen 2 oder 3 Tagen fertiggeſtellt
ſein wird Die Veröffentlichung iſt jedoch keinesfalls vor Sonn
tag möglich Das mitgetheilte Gerücht wonach Profeſſor
Schroetter vielleicht ſchon am Freitag abend in der wiener
Geſellſchaft der Aerzte einen Vortrag über ſeine Reiſe nach
San Remo halten werde iſt unbegründet

Das N W Tgbl meldet der Kronprinz habe geäußert
Jm Jahre 1870 hätte mich eine Kugel treffen können wie
jeden anderen Für mich iſt meine jetzige Krankheit auch nichts
anderes als die Kugel welche mich früher oder ſpäter treffen
kann Wie Gott es will

Paris 18 Nov Telegr Jn der geſtrigen Abend
konferenz mit den Miniſtern gab Grévyh keines
wegs die Abſicht zurückzutreten kund

Paris 18 Nov Telegr Nach Schluß der Kammer
ſitzung traten die Miniſter zu einer Berathung
der Lage zuſammen und begaben ſich darauf zu
Grsvh Der Juſtizminiſter zeigte dem Prä
ſidenten an er wünſche von ſeinem Poſten definitiv
zurückzutretan Fallisres wurde interimiſtiſch
mit der Verwaltung des Juſtiz miniſteriums be
anftragt Die äußerſte Linke berieth während
der Sitzungspauſe der Kammer über eine Jnuter
pellation an die Regierung vertagte dieſelbe
a ber bis zum Sonnabend um den ſofortigen
Ausbruch
meiden

London 17 Nov Telegr Der wiener Times Be
richterſtatter meldet Mackenzie habe den Arzt Mac
Gregor aus dem Hoſpital in Glasgow nach San
Remo berufen welcher eine neue Methode erfunden
habe die gegenüber dem Krebsleiden in gewiſſer
Stadien wirkſam ſei Mac Gregor ſolle nun den Kron
prinzen unterſuchen

Bukareſt 17 Nov Telegr
ſionirte Bratignon übernimmt
miniſterium

dom 17 Nov Telegr Die Kammer wählte Bian
cheri mit 268 von 303 Stimmen zum Präſiidenten wieder Se

New York 18 Nov Telegr Johann Moſt iſt wegen
aufrühreriſcher Sprache in einer am Sonnabend ge
haltenen Rede verhaftet worden

Vorliegender Nr 271 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Velehrung und KNuterhaltung Br 47
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einer Präſidenten Kriſis zu ver

Der Kriegsminiſter demiſ
interimiſtiſch das Kriegs

Wir
zahlen jetzt unſere Buße dafür daß wir durch die Lebens
bedürfniſſe des preußiſchen Staates und durch die Energie
eines einzelnen faſt plötzlich auf eine Höhe hinausgeſchoben
wurden welcher die politiſche Schulung unſerer Nation nicht
gleichkam

Es iſt viel Wahrheit in dieſen herben Worten enthalten
Den Schluß des Buches zu dem wir aus Raumrückſichten

eilen müſſen bilden einige als Nachwort gedachte Sätze die
uns ohne Rückhalt die Grundſtimmung welche gegenwärtig
das innere Leben des Verfaſſers beherrſcht offenbaren da
ſteht ganz und gar der kernige Maun der edle Geiſt vor
uns Und mit dieſen Sätzen mögen die kurzen Mittheilungen
die wir aus dem reichen Jnhalte des Buches haben machen
können ſchließen

Mir ſelbſt hat das Leben Vieles genommen aber auch
Großes gegeben Und es iſt mir vergönnt auf eine la
Vergangenheit zurückzublicken in welcher ich reichlichen Authe
an allem Gut gewann welches eine gnadenvolle Vorſehnug
den Deutſchen in dem letzten Menſchenalter zutheil werden
ließ Mein eigenes Daſein hat mich da wo ich irrte und
fehite und da wo ich mich redlich bemühte mit tiefer J
urcht vor der hohen Gewalt erfüllt, welche unſer Schickſal
ienkt und mir für mein Thun in Strafe und Lohn die Ver
an immer und reichlich geordnet hat Und
demüthig verſtehe ich daß zu dem beſten Beſitz meines Lebens
zuerſt gehört was ich von meinen Vorfahren als Erbe über
kam ein geſunder Leib die Zucht des Hauſes der Hennath
ſtaat demnächſt was ich durch eigene ernſthafte Arbeit
erworben habe der freundliche Autheil und die Achtung
meiner Zeitgenoſſen Zuletzt aber darf ich ein bejahrter und
unabhängiger Mann dem die Gunſt der Mächtigen nichts
Großes len kann als Höchſten Gewinn meines
Lebens das Glück rühmen welches mir gleich Millionen
meiner Zeitgenoſſen gegeben worden iſt durch einen dex
auf die Siebzigjährigen herabſieht wie auf ein jüngeres
Geſchlecht durch unſeren guten Kaiſer Wilhelm und durch
ſeine Helfer den Kanzler und den Feldherru
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Ich beehro wich hierdurch ergebenst anzureigen dass ich mit heute Abend Sonnabend den 19 d IIts die Leitung des

im neuerbauten aus GI OSSe Stelnstrasse 58 helegenen

Café Bauer
übernehme Dasselbe wit allem Comfort der Neuzeit versehen Kann in Folge seiner inneren eleganten und künstlerisch dorehgeſübrten
Ansstattung jedem Ptabſissement der Orossstädto ebenbürtig zur Seite gestellt werden und gebe ich der Hoffnung Ansdrrck dass sich das
selde begüastigt durch seine begueme vortheilhafte Lage inwitten der Stadt nahe dem Ftadttheater Oder Postamt und der Promenaden
seir bald der allgemeinen Beliebtheit eines geehrten hiesigen wio auswärtigen Publikums zu erfreuen haben wird

Die Beleuchtung der gesammten gut ventilirten Räumlichkeiten geschieht durch 80 Stück
Glühlichtlampen

Politischo Zeitungen und Journale sind in sehr grosser Anzahl ansgelegt
Als Bier gelangt das hinsichtlich Reinheit Woblgesehmack und Ialtharkeit bestrenomwirte

Aunguuetimer Braun sowie SGB G
aus der alleschen Actien Brauerei zum Ausschank leh holle zurersichtlieh dass es ne wird diesem Unternehmen

uM äüenselben guten Ruf zu erringen dessen cüeso Cafés gleichon Namens in anderen grossen Städten sie rühmen dürfen und zeichne
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w W geehrte Tun Das leere 8öflichſt im eigenen Jntereſſe die eBtablis e ne u z Sn F z Reiſe Koffer und Reiſt SWeihmachts Taſchen Fuhtaſchen
n eleganter Ausſtattung

Spazierstöcke
Corsettes

in neueſten Facqns von 1,00 an
Kinder Regenſchirme

Damen Sonnenſchirme
jetzt zu halben Preiſen

Wollene gestrickte Handsehube
Seidene Ball Handschobe

Cravatken Jelzbeſätße
umtauſch der gefauften
Gegenſtände nach dem Feſte

h wird gerne geſtattet
en T

Dinkäuſe
uſchmieden C

S ſpäter der Einkauf ſchwierigerSwur und Gegenftanve die wen Haak S
S gern haben möchte zuletzt ver S empfiehlt zu
c paſſenden Weihnachts Geſcheukenmehr herangeſchafft werden können

in größter Auswahl nachſtehend aufgeführte Artikel
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Umtauſch der gekauften
J Gegenſtände nach dem Feſte

wird gerne geſtattet
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Lruhwangren

e Pelzwaaren u e enur guter VerarbeiluMuffen und Pelzkragen in Nerz Skunks DamenZeugſtiefel von an Farben von d anJltis Oppoſſum Affen u Luchs von A 2 an 4 Lederſtie fl 4,50 Herren Deckel Mützen 4 4 45 ee hen r Herren 5 e Foriſcheute Müten iI 2 2 uhe J e vKinderPeiz Garnituren I e Promenavenſchuhe 50 KutſcherLivreeMüßen 160e Kragenu Muffen 75 w in e 8 Herreu Hüteoldkäfer und ſchwarz 27elzbe atz Meltonſchuhe in eleg Ausſt 280 300 FaconsKinderſchuhe in alen Sorten 98 Hüte weiche breitkrempige von 1,50 an
in allen Breiten per Meter von 75 4 an Dre ne 9 Form Knock About 10erbe Kinderſtiefel 7 2 e 45 7 1,20 h Ale ander in den mHaudſchule Kunden hen ſchönſten u modernſten Farben 75a HertenStieſcletien 575 üte ſteif ſchwarz u couleurtine allen Farben von 7 an Schaſiſtiefel 550 derhüte e 1dleder rElegante Damen u Herren DamenCordpantoffeln 20240Handſchuhe mit e Pelz Herren e 60 C linder üte25

Echt Juchtenleder Handſchuhe 3 a in nur neuen Facons von 4,50 an
egenſchirme ür Wiederverküufer Zerren Cravakken und Poſenkräger

Regenſchirme in See n z 45 7 eher i wagen von in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen
T t ReinSeide zu auffallend billigen Preiſen u etouriſtenSchirme e PreisLiſte franco gerne zu Dienſten Nichtcheberirendes Fern Reg etauiche

Du

netenGassa Schränke S iEau de Cologne Extraits F Kuhne
anerkannt amtlich erwieſenes Fabrikat nicht wie

J gröstentheils angebotenes werthloſes Fabrikat Scehnarrugasse Oa3 3 I 1e en gros reren en detall ſernToilette Seifen in eleganter Verpackung
ſowie asselten Copirpressen in reicher Auswahlt Kleider Mäntel Jackets werdenGeschenk Artikel

Clebrr eher Große Alrichſtraße 10

Ecrel Spree Halle d 5 2 Marienßraſe g ſauber gefertigt Charlottenſtr 1ya I
Peste böhmische VSalonstückkohblen

offerirt in Fahren ä Ctr 70 P frei Gelass
Gustav MIaun junior

Für den Inſeratentheil verantwortlich3 W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit BeilagenHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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